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Nur über Politik wird nicht gesprochen

Team von Moderatoren

Mehr Frauen

Eigentliche Fans

BURGDORF Die «Sprachen-
bar» ist auf Expansionskurs. 
Innerhalb nur weniger Jahre 
ist die Idee eines lockeren Tref-
fens von Fans fremder Spra-
chen in zehn weiteren Orten 
angekommen.

«Es geht um den Sprachfluss 
und nicht darum, die Leute zu 
korrigieren», sagt die «Sprachen-
bar»-Initiantin Verena Schoch, 
«dafür gibt es andere Angebote 
und Gefässe.» In Burgdorf sind 
das unter anderem die berufli-
chen Weiterbildungskurse 
(BWK). Die von einem Verein ge-
tragenen BWK bieten diverse 
Sprachkurse an, darunter sogar 
Chinesisch, und könnten des-
halb die «Sprachenbar» als Kon-
kurrenz wahrnehmen. Dies sei 
keineswegs der Fall, versichert 
Beatrice le Bars, die Leiterin des 
BWK-Sekretariats, im Gegenteil: 
«Gewisse unserer Kursteilneh-
mer gehen sogar regelmässig in 
die Sprachenbar». uz

In der Kaffeebar Oso haben sich die Initiantin der «Sprachenbar» Verena Schoch (roter Hut) und die Moderatoren zum kleinen Jubiläum
getroffen. Ann Oppliger, Romy Kappeler, Bruno Mordelet und Anastasia Stötzel (v. l.). Thomas Peter

Jetzt geht es ums Geld

Geräte oder Material spenden

Positives Denken

Nächstes Jahr bauen

UTZENSTORF Mindestens 
120 000 Franken müssen auf-
getrieben werden, damit die 
 Gemeinde ihren Anteil an 
einen Spielplatz leistet. Der-
zeit sind die Initianten daran, 
das Spendenkonzept umzu-
setzen.

Der geplante Spiel- und Begeg-
nungsplatz in Utzenstorf ist ein 
umstrittenes Projekt. 2014 for-
derte eine Gruppe von Einwoh-
nern einen solchen Ort für das 
Dorf und sammelte dafür über 
1000 Unterschriften. Das be-
wegte den Gemeinderat dazu, 
ein entsprechendes Projekt zu 
lancieren und einen Kredit von 
230 000 Franken zu sprechen. 
Dagegen wurde das Referen-
dum ergriffen, und es kam im 
vergangenen Dezember zu einer 
hitzigen Gemeindeversamm-
lung. Schliesslich wurden das 
Referendum aber abgeschmet-
tert und der Kredit bewilligt (wir 
berichteten).

Parallel zur Arbeitsgruppe war 
seither auch die Utzenstorfer 
Bauverwaltung aktiv. Denn um 
den Spielplatz hinter dem Ge-

meindehaus realisieren zu 
können, muss das Bauregle-
ment der Gemeinde minim an-
gepasst werden. Die vorgese-
hene Parzelle gehört zur Zone für 
öffentliche Nutzung (ZöN E). Die 
Zweckbestimmung dieser Zone 
wird gemäss Bauverwalter Mar-
kus Sohm ergänzt mit dem Zu-
satz Spiel- und Begegnungs-
platz. Diese Ergänzung sei 
 nötig, damit es im späteren 
 Bewilligungsverfahren für den 
Bau des Spielplatzes nicht zu 
Problemen komme. Laut Sohm 
ist die ZöN E gedacht für «öffent-
liche und soziale Dienstleistun-
gen wie einen Spielplatz». Nun 
werde das im Baureglement 
entsprechend präzisiert. Gegen 
die geplante Änderung des Reg-
lements ist eine Einsprache ein-
gereicht worden. tg

Noch spielen hier keine Kinder:  Die Initianten hoffen jedoch, auf dieser 
Wiese dank Spendengeldern einen Spielplatz realisieren zu können. top

Motorrad
kollidiert 
mit Roller
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